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iondes Brot- und Getreidemarktes in Harber dürfte dieser historische Mähbin~er sein, mit dem die Landwirte jetzt zum ersten 
:arteten. Foto: Burk-Schaper 
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PEIN ER ALLGEMEINE ZEITUNC: 

Auf dem Mähbinder durchs 
Getreidefeld geschauk~1t · 

• ~ • • • ; :~~~. ·.t-•. f;... . .:r 

.· . Hohen h a meIn- Ha r ,b er (de) :. 
"Nicht so schnell, du mußt die Spur halten." Kurze Richtungskorrektur;e~ r!ltter:t;l 

und klappert, aber es funktioniert. Die Metallschnecke an der recht'eri Seite cJes alten ·· .... ,. 
Mähbinders führt das Getreide der Maschine zu, eine große, sechsarmige JI~Iz~as):)el;"> 
legt den Weizen vor die Messer und über das Förderlaken verschwinden die Halme und '' .i 
Ahren für kurze Zeit im Innem des landwirtschaftlichen Gerätes. Nur ·. sektinden·~ .. 
später fallen gebundene Garben an der linken Seite des Mähbinde:fs ·~~uf die ·Erde:-:'•;. 
Generalprobe für die Vorführung am 6. und 7. August beim Brot-·und Getreide~arkt .':; 
in Harber, wo neben vielen Spezialitäten auch.Landwirtschaft präsentiert wird, wie · .. 
sie früher war. · · ; · • '•.o ·: 

Aus der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg Trieben die Hauern das .üchser;g~~p.~nn 
stammt das für Nichtlandwirte abenteuer- zu schnell an, konnte es vorkommen; daß 
lieh aussehende Gefährt, das interessierte die Zugti~re .in · den Strefk · trät!!n.' ,;-;wenn 
Harberaner wieder flottgemacht haben. ihnen erst die Zunge aus dem Maul hil)g, • 
Rund zweiTage brauchten sie dazu, um alle legten sie sich einfach · ~in und · wollteri 
technischen Teile, Ketten und Transport- nicht mehr", erinnerten sich äie Landwirte 
Ieitungen gängig zu machen. Jetzt hoppelte an die damalige "Arbeitszeitverkül'Zung'.' . •• 
der Mähbinder, der nach Ansicht der Ex.: .SchWierigkeiten gab es bei dem .Testlauft 
perten über 30 Jahre lang im ·Einsatz war, noch mit dem Knüpfer, eimir .. technischen:: 
wieder über die Getreidefelder im Süd- Spezialeinrichtung, die das gescnnitteni!' 
kreis. Korn mit einem Strohband zusammen bin~ 

"Zu Anfang klappte es nicht so gut wie 
erwartet", gab Horst Schaak zu. Im zwei­
ten Anlauf hatten die Landwirte mehr 
Glück: Horst Diers schaukelte auf dem 
Blechsitz des Geräts Reihe für Reihe durchs 
Weizenfeld, Otto Dörrie steuerte den Trak­
tor, der an Stelle der Pferde oder Ochsen 
den Vorläufer des Mähdreschers über das 
Testgelände zog. 

Bei besten Bedingungen konnte zur Zeit 
der Ochsengespanne ein Hektar Getreide in 
zweieinhalb Stunden geerntet werden. 
Voraussetzung war allerdings, daß die Tie­
re mitspielt~n . . 

den sollte. Teilweise band die Maschine die:: 
Halme, die eigentlich 'alle drei' Metertals 
gebundene Garben von der Maschine fallen·. 
sollen, nicht zusammen. · .· .. · ., ':· '" · · ·· 

Auch hier eriimerten sich ·die Harbera­
ner an eine alte Technik:: Aus zwei Hä.nden 
voller. Getreidebüschel wollten sie einen:' 
sogenannten Krackhals ;' ein Strohband,i 
zusammendrehen. , · H'; ·' · · t , 

Der landwirtschaftliche Fortschritt 
machte ihnen allerdings einen Strich durch . 
die Rechnung. Die Getreidehalme werden ;. 
heute derart ,;kurzgespritzt" , so daß sie für· 
den Krackhals nicht mehr die nqtige Länge 
haben. · 


